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VOLr allem Ehrfurcht der tradıtionel jerarchise Struktur der
Ostkirche. Ihrden Zentralismus des estens aufzwingen wollen, heißt S16

vergewaltigen. Die ı der Kirche Gottes miıindestens seıt fünfzehn Jahrhun-
derten traditionelleAutonomie der östlichen Patriarchen annn un! soll g_
wahrt bleiben. 16 ist dem recht verstandenen Primat des Papstes heute
ebensowen1g zuwider, WIeC S1C VOT dem Schisma WAar. Die Heimkehr der

getrennten Brüder 10585 Vaterhaus annn und darf keine Kapitulation SCLIL,
keine ‚:WaNgsSWCISC Unterwerfung VoNn Rebellen. Sie sollen nichts VOoO dem,
was ihnen mit Recht lieb un: euer ist, aufgeben. Sie dürtfen das alles mit
15 Vaterhaus hinübernehmen, das S16 1: Zukunft miıt den daheimgeblie-
benen Brüdern ZUSaILLINEILN auch achihlrem Geschmack ausschmücken sollen.
Das, was ihnen ı altenHaus des Vaters Ne  va erscheint, wird na  > ihnen VeLr-

Tau machen suchen;: 180528  — wird ihnen Iklar machen, da{fß nichts wesent-
Llich Neues ist, sondern DUr die Entfaltung des alten SCMEINSAHLCHN Gutes
Dieser notwendigen Klärung können theologische Gespräche zwischen Ka-
tholiken un Orthodoxen dienen. Eıs braucht VO  — uUuNserer Seite sehr jel
mehr Verständnis und Weitherzigkeit als bisher, WennNn die Wiedervereinli-

Pngung einmal Wirklichkeit werden soll. Möge auch das künftigeKonzil ı der
e1inNn oder anderen orm diesem Ziel, das dem Heiligen Vater sehr
Herzen liegt,dienen.

ZE

Wieviel Erde braucht die enschheit? Rel1S10SCS Leben rank-
reich Einwanderung 1 die USA — Frauenarbeit in en Ostblock-
staaten chwierige Akkommodatıon in den Missionen für
die unterentwickelten Länder

Wıeviel Erde braucht die Menschheit?

Ein Studienausschuß protestantischer Theologen hat die Geburtenbeschränkung
durch empfängnisverhütende Aittel emp{fohlen. Eine solche Empfehlung steht ı
schärfstem Gegensatz nıcht DU am Lehre der katholischen, sondern auch der
orthodoxen Kirche Der ı Studienausschuß vertireiene orthodoxe eologe hat sich

die Empfehlung gewandt. Als Grund für die Notwendigkeit der Geburten-
benschränkung WIFT. meıst angeführt, daß die Erde die ständig wachsende Mensch-
heit nıcht mehr ernähren könne.
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Zeıtbericht

Diese Ansicht ıst keineswegs bewiesen, W16 Colin Clark; der Direktor des Institute
for esearch1n Agricultural Kconomics VO Oxford, ınem Beitrag ze1igt, der ı
der II erscheinenden Zeitschrift Justice dans le Monde, Löwen Sept 1959, VOeTr-
oöffentlicht 15  + Clark steilt die These auf, daß die materijellen Reserven der Erde
völlig ausreichend SIın nicht Du die heutige Menschheit sondern ine sehr viel
yrößere Zahl VO Menschen auf unabsehbare eıt ernähren. Wenn heute noch
Menschen hungern, dann sSC1 dies nıcht auf den Mangel Näahrungsraum, sondern
autf das Ungenügen der menschlichen Arbeit zurückzuführen.

Clark geht bei SC1IiNEN Krwägungen VO den durch die FAO ( Weltorganisation für
Ernährung und Landwirtschaft) errechneten Unterlagen aAuUuSs,. Danach braucht e1in
Mensch VO kleiner Statur warmenm Klima alg Mindestnahrung den Kalorien-
gehalt VO 208 kg Getreide der der entsprechenden anderen Nahrung, C1iIMHn Mensch
Vo großer Statur kaltem Klima 259 kg Rechnet na noch l für Kleidung
dazu, erhöhen sich diese Zahlen auf 260 kg hbzw Cn kg Das sind Mindestzahlen
Dagegen verbrauchen die Engländer 2500 K, eingeschlossen Tabak, Tee, Schoko-
lade, Alkohol: die Holländer 2000 kg In Holland werden auf dem akm Boden
Nahrungsmittel VO Kaloriengehalt erzeugt, der (30 Tonnen Getreide ent!-
snpricht. Es können also ı Holland VO akm nıcht WEN1IZETr als Cn Menschen leben

Neben den AauUuS der Landwirtschaf stammenden Nahrungsmitteln braucht der
Mensch uch Holz, ı Holland und Belgien 0, chm DrOo Kopf, hne Brennholz. GClark
sieht diese Menge als ausreichend Vermutlich WIT: sıch jedoch diese Zauffer W:
sentlich senken Jassen,; daß IMa 365 Menschen auf akm Boden i gemäßigten
Klima ansetzen kann, wohei die Ernährung der holländischen mıt 2000 kg i Jahre
entspricht. Diese Ernährung lıegt Iso W: über dem Mindestmaß der VO der FAO
errechneten.

Die Oberfläche der Erde bietet nach der VO Thornthwaite errechneten Klassıfi-
kation insgesam (ohne Grönland und die Antarktis) 131 Millionen akm bebaubare
Fläche, auf denen ma  —_ ungefähr sovıel kann Yl auf Millionen akm des
gemäßigten europälischen Klimas Kechnet INa 19838 and der holländischen Ver-
hältnisse diese Daten durch ergibt sıch daß die Erde Milliarden Menschen
nahren kann, zehnmal sovıel als heute auf der Erde lehben Wuüurde iIna  =| die Ernäah-
rung mehr auf Pflanzenkost umstellen, könnten Milliarden Menschen
ernährt werden. Dabei 1s! nicht berücksichtigt, daß die Technik noch weıtere Mög-
lichkeiten der Bodenbestellung bieten WIFr'  d, daß das Meer ungeheure Mengen
Nahrungsmitteln bietet und noch mehr bieten Wll‘d.

Freilich muß hier die n Menschheit planvo zusammenarbeiten. Daß mMO£g-lich 1st, A4us der augenblicklichen Sackgasse Weg inden, zeigt GClark and
der Geschichte. 5000 V, Chr sSCc1 England mıt schätzungsweise 15 000 Menschen be-
siedelt ZCWESECH, und diese Menschen bezug auf England VO  — das yleiche Pro-
blem gestellt ZCWESECN: Übervölkerung. So hätte INa sıch nach Wegen -
sehen MUSSCH, die notwendige Nahrung chaffen Damals SC1 gelungen, und

esteht kein Grund anzunehmen, daß diesmal bezug auf die n Erde
nıcht gelıinge.

KReligiöses Leben Frankreich

Am März 1954 wurde allen Kirchen der i1O0zese Versailles C1in Fragebogen
ausgeteilt, dessen Auswertung CIN12€ Jahre Anspruch nahm und dessen Ergeb-

der Bischof VO Versailles TST Jüungst ekannt gvab
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